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Stellungnahme zum Bebauungsplan „nördlich der Bürgermeister-Ackermann-

Straße,  östlich der Grenzstraße“ 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

 

Der Bund Naturschutz lehnt den Bebauungsplanentwurf in der vorliegenden Form ab. 

Begründung: 

Im Stadtteilentwicklungskonzept für Kriegshaber wurde festgestellt, wie wichtig die Sportflächen 

für den Stadtteil sind.  

Nun sollen von 3 Fussballfeldern 2 weg, der Tennisplatz ebenso. Diese Beseitigung entspricht nicht 

den Zielen des ISEK, auch wenn der Text das Gegenteil behauptet. 

Die Flächen für den TSV Pfersee bleiben erhalten, so dass für Jugendliche und Erwachsene 

immerhin ein Sportplatz zu Fuß oder mit Fahrrad erreichbar ist. Aber reicht das aus? 

Ein Stadtteil ohne Sportflächen produziert Verkehr: ein Teil der Bewohner wird mit dem Auto an 

den Stadtrand fahren. 

Wurde eine Bedarfsplanung durchgeführt, ob für Kriegshaber und halb Pfersee ein Fussballplatz 

und ein relativ schmaler Grünstreifen östlich der geplanten Wohnbebauung ausreichend 

wohnortnahe Sportmöglichkeiten bieten? Welche Bewegungssportarten kann man auf dem 

schmalen Schlauch denn spielen?  
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D 3.3.4 

Für die Linie 5 soll ein Streifen Straßenbegleitgrün von der Bebauung freigehalten werden. Dieser 

wird dann beim Bau der Straßenbahn mit Verkehrsflächen überplant. 

Warum soll die Ackermannstraße mit dem Bau der Linie 5 in diesem Abschnitt kein 

Straßenbegleitgrün mehr haben? Die Möglichkeit, den Streifen „Straßenbegleitgrün“ breit genug 

auszuweisen, besteht jetzt! Wir fordern deshalb die Breite des Straßenbegleitgrüns im 

Bebauungsplan so zu auszuweisen, dass diese Funktion auch nach dem Ausbau der Straßenbahnlinie 

erhalten bleibt. 

 

D 4.5.5 

 
Seit wann sind Flachdächer per se flächensparend und ökologisch? 

Ist da nicht der Abstand der Gebäude entscheidend sowie die Bauweise der Gebäude? 

Warum sind die Vorgaben für Dachbegrünung, Solarenergie nicht verbindlich? 

Solaranlagen sind übrigens auch auf geneigten Dächern möglich. 

 

D 4.6 Grünordnung 

Auf dem Grünstreifen im Westen soll laut Textteil Rodelhang, Klettergarten, Grillplatz, Platz für 

Ballspiele, Sandpielplatz etc. und extensive Blumenwiese sein. 

Für eine Ballspielfläche ist die vorgesehene Grünfläche einfach zu schmal.  

 

Das Stadtteilentwicklungskonzept gibt auch eine Grünachse von Westen nach Osten vor, die sich im 

Bebauungsplan nicht wiederfindet.  

 

In der nördlich anschließenden Kleingartenanlage kommen aufgrund ihres Strukturreichtums und 

der Anbindung an das Bahngelände viele Vogelarten vor. 

Wir fordern ausreichende Kartierungen und ein Konzept, wie die Artenvielfalt in der Stadt erhalten 

und verbessert werden kann. Zum Beispiel, indem die Kleingärten noch einen Strauchgürtel im 

Süden erhalten.  

 

Zum Thema Radwege: 
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Damit Radwege gerne genutzt werden, sollten sie nicht an einer Hauptverkehrsstraße entlang 

führen, aber auch nicht zu viele Ecken, Umwege, Randsteine, Ampeln etc haben. Die im ISEK 

vorgesehene Achse quer durch das Planungsgebiet ist mit einigen rechten Winkeln und Umwegen 

versehen. Wir fordern eine Wegeführung, die den Bedürfnissen von Radfahrern und Fußgängern 

entspricht, und eine attraktive Querverbindung vom Wertachweg in den Westen Augsburgs 

darstellt.  

 

 

D 4.8.1.1 

Laut Lärmkarte ist das Gebiet mit 55-60 dB(A) nachts belastet, was deutlich über dem Grenzwert 

von 49 dB(A) liegt .  

Es wird ausführlich beschrieben, dass die Lärmgrenzwerte nicht eingehalten werden können, wo es 

möglich ist, sollen keine Schlaf- oder Kinderzimmer zur Bahn hin gelegen sein.  

Auf Karte F. 7 ist dargestellt, dass im 2. OG die meisten Gebäude ringsherum zu laut sind. 

Im 3. OG gibt es keine Fassade mehr, an der die Grenzwerte eingehalten sind. 

 

Für uns folgt daraus, dass die Bebauung in der vorliegenden Form alles andere als 

gesunde Wohnverhältnisse bietet! 

 

 

D 4.10.4 

Schön, dass das Gebiet mit Gas und Fernwärme versorgt werden kann. Warum muss das extra 

erwähnt werden?  

Wir fordern, dass das innerstädtische neue Wohngebiet mit Fernwärme beheizt wird. Als Beitrag zur 

Luftreinhaltung. 

 

D 5.2 

Das Schutzgut Tiere und Pflanzen besteht aus mehr als den juristisch relevanten Tierarten.  

Der Textteil enthält jede Menge Spekulationen: z. B. bei Nichtdurchführung der Planung wäre das 

Gebiet für die breite Öffentlichkeit nahezu nicht erlebbar und nicht zugänglich. Ein Zaun ist jetzt 

nicht vorhanden. Das Gebiet ist auch jetzt für Nicht-Vereinsmitglieder zum Teil zugänglich. 

Die Verringerung des Ausgleichsfaktor von 0,3-0,6  auf 0,2 ist nicht nachvollziehbar. 

Wir fordern, dass der Ausgleichsfaktor auf mindestens 0,4 erhöht wird. Die angeblich 

unbewachsene Ruderalfläche beherbergt jetzt im August 2016 Insektenarten der Roten Liste. 

 

D 5.2.4 

Auch wenn sich der Postsportverein zurück zieht: 

Der Entwurf des Bebauungsplans passt nicht zum Stadtteilentwicklungskonzept, das vom Bund 

Naturschutz damals extra gelobt wurde. Für den Post SV als vorherigen Grundstückseigentümer 

bedeutet die Umwandlung in Bauland eine erhebliche Wertsteigerung der Fläche. Nur Restbereiche, 

die unter die Hochwassergefahr fallen (ehemalige Tennisplätze) wurden von der Bebauung 

ausgenommen.  

 

Für die Stadt Augsburg braucht es dringend ein übergeordnetes Konzept, welche wohnortnahen 

Grünflächen mit welchen Funktionen erhalten oder ausgebaut werden müssen. Das dient der 

Verkehrsvermeidung. 
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In diesem Baugebiet gibt es keine Vorgabe für öffentlich geförderte Wohnungen. Warum eigentlich 

nicht?   

 

 

Sonderpreis für Planungsprosa: 

 
Durch welche Festsetzungen wird das Gebiet „urban? 

 
Verputzte Fassaden als Zeichen für gute Architektur? 

 

Fazit: 

Viel Text zu Nichtigkeiten (unterirdische Leitungen), aber nichts zu öffentlich geförderten 

Wohnungen, nichts zu Barrierefreiheit, zu neuen Konzepten wie flexiblen Grundrissen, 

gemeinschaftlich nutzbaren Gärten, oder zur Belebung des Erdgeschosses mit Läden und 

Gemeinschaftseinrichtungen, um wirklich ein „urbanes Quartier“ zu schaffen. 

Dafür gibt es viele Wohnungen, in denen kein Fenster geöffnet werden kann, ohne dass es zu laut 

wird. 

So geht es auch, und wenigstens eine Seite der Wohnung ist leise: 

 Auszug aus der Lärmkarte Augsburg, hier liegt der Innenhof nachts unter 45 

dBA 

 

Der Bund Naturschutz fordert eine Umplanung, die mehr Grünflächen übrig lässt und einen höheren 

Anteil leisen Wohnungen entstehen lässt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 


